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15  Lass mich deine Liebe spüren

Text: Manuel Helmeke (geb. 1988)

Musik: Julia Maier (geb. 1988)
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Lass mich dei ne- Lie be- spür en- im All tag- wie im Stil len.- In sie hüll’ ich mein gan zes-

6

Tun und so auch mei nen- Will en.- so auch mei nen- Wil len.-

4

4

4

4

4

4

&

Oberstimme

&
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Bibellesung nur beim letzten Durchgang

&

?

Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat: Gott ist Liebe; 

und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm. 

1. Johannes 4,16 

  

Darin besteht die Liebe: nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt hat 

und gesandt seinen Sohn zur Versöhnung für unsre Sünden. 

1. Johannes 4,10 

  

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes Kinder 

heißen sollen – und wir sind es auch! 

1. Johannes 3,1 

  

Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes und auf das Warten auf Christus. 

2. Thessalonicher 3,5 

Bei einem Wechsel zwischen Musik und Lesung

können folgende Bibelverse vorgetragen werden:
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Variante A

Zwischenspiele für Orgel/Klavier während der Bibellesung

?
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Umstieg zu 

Gesang möglich
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Variante B
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Umstieg zu 

Gesang möglich
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